
Haushaltsplan 2026

Haupt-, Digital- und Finanzausschuss

am 10.03.2026



Wo stehen wir?

Ausgleichsrücklage zum 31.12.2025:              15.706 TEUR

Fazit: fiktiver Haushaltsausgleich für 2026

2026

Haushaltsplanentwurf 2026 -14.388 TEUR

Änderungen 625 TEUR

Stand HDF 16.12.2025 -13.763 TEUR

Änderungen 1.785 TEUR

Stand HDF 10.03.2026 -11.978 TEUR



Beschlüsse

Ziffer 1 Vorlage

Sonstige Änderungen in den Fach- und Sonderbereichsbudgets

Ziffer 3 Vorlage

Fortschreibung im Sonderbereich 91

Ziffer 4 und 5 Vorlage

Empfehlungen an den Rat

Ziffer 2 Vorlage

Entscheidungen zu den Anträgen der Fraktionen



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzerhöhung

15.000 EUR Mehraufwendungen jährlich (2026 – 2029)

Begründung (Auszug):

Ergebnisplan, Sonderbereich 1



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzreduzierung

15.000 EUR Minderaufwendungen jährlich (2026 – 2029)

Ergebnisplan, Sonderbereich 2

Produkt 212, Berichtszeile 15 - Transferaufwendungen



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzreduzierung

500.000 EUR Minderaufwendungen jährlich (2026 - 2029)

Ergebnisplan, Sonderbereich 2



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzreduzierung

10.000 EUR Minderaufwendungen einmalig (2026)

Ergebnisplan, Sonderbereich 2



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzreduzierung

20.000 EUR Minderaufwendungen einmalig (2026)

Ergebnisplan, Sonderbereich 2



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzverschiebung

60.000 EUR Minderaufwendungen einmalig (2026)

60.000 EUR Mehraufwendungen einmalig (2028)

Ergebnisplan, Fachbereich 5

Begründung: 
Eine Machbarkeitsstudie wird für ein Projekt in Hauenhorst nicht mehr gebraucht 
(Standort steht bereits fest). 



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ergebnisplan, Fachbereich 5

Ansatzreduzierung (Änderungen gegenüber Fachausschuss) 

65.000 EUR Minderaufwendungen jährlich (2026 - 2029)

Veränderte Werte nach Fachausschuss (BaMo, vgl. Vorlage 591/25):
2026 - 2029: 4.065 TEUR 



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ergebnisplan, Fachbereich 8

Ansatzreduzierung (Änderungen gegenüber Fachausschuss) 

250.000 EUR Minderaufwendungen einmalig (2026) 

500.000 EUR Minderaufwendungen jährlich (2027 – 2029)

Begründung:
Durch die Abgabe der Aufgaben an den Kreis soll es hier laut Aussagen des Kreises zu 
Einsparungen kommen. Da die Anpassung Mitte des Jahres beginnt, wurden auch nur die 
hälftigen zu erwartenden Einsparungen angesetzt.

Veränderte Ansätze nach Fachausschuss-Beratung (SozialA, vgl. Vorlage 492/25):
2026: 5.000 TEUR 2028: 4.800 TEUR
2027: 4.900 TEUR 2029: 4.700 TEUR



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ergebnisplan, SB 91 – Sonstige Finanzleistungen

Ansatzreduzierung

700.000 EUR Minderaufwendungen jährlich (2026 - 2029)    

Begründung:
Die Position muss nicht im Haushaltsplan mit aufgenommen werden und ergibt sich im Laufe 
eines Jahres. 
Die Höhe der Forderungsverluste ist nicht planbar und auch nicht abschätzbar. Selbst Mittelwerte 
von früheren Jahresergebnissen bilden keinen realistischen Wert ab.



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Investitionsplan, Fachbereich 5

Ansatzreduzierung 

230.000 EUR Minderauszahlungen (2026)          



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Investitionsplan, Fachbereich 5

Ansatzverschiebung (Änderungen gegenüber Fachausschuss)

2.000.000 EUR Minderauszahlungen (2026)

500.000 EUR Minderauszahlungen (2027) 

2.500.000 EUR Mehrauszahlungen (2028) 

Veränderte Werte nach Fachausschuss (BaMo, vgl. 591/25):
2026: 2.500 TEUR
2027: 3.500 TEUR 



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzverschiebung

12.000.000 EUR Minderauszahlungen (2026)

12.000.000 EUR Mehrauszahlungen (2028)

Investitionsplan, Fachbereich 5



Anträge CDU – Bündnis 90/Die Grünen

Ansatzverschiebung (Änderung gegenüber Haushaltsplanentwurf)

100.000 EUR Minderauszahlungen (2026)

200.000 EUR Minderauszahlungen (2027)

400.000 EUR Mehrauszahlungen (2028)

Investitionsplan, Fachbereich 5

Wert im Haushaltsplanentwurf 2026:
2027: 300 TEUR 



Anträge Die Linke

Ergebnisplan, FB 3 – Recht und Ordnung

Ansatzerhöhung 

142.000 EUR Mehraufwendungen jährlich (2026 - 2029)    

Die Ratsfraktion die Linke für Rheine beantragt, 
die finanziellen Mittel für das Tierheim „Rote Erde“ im Haushaltsplan der Stadt 
Rheine so anzupassen, dass der Betrieb der Einrichtung dauerhaft sichergestellt 
werden kann.

Zu diesem Zweck sollen künftig 50 Prozent der Einnahmen aus der Hundesteuer 
als jährliche Zuwendung an das Tierheim „Rote Erde“ bereitgestellt werden. 
Grundlage für die Berechnung bildet der durchschnittliche Ertrag der Hundesteuer 
in der Stadt Rheine aus den letzten fünf Jahren.

Durchschnittswert Hundesteuer 2021 – 2025: rd. 436.000 EUR (50 % = 218.000 EUR 
Bislang veranschlagt im Haushaltsplanentwurf:       76.000 EUR



Anträge Die Linke

Ergebnisplan, FB 3 – Recht und Ordnung

Ansatzerhöhung 

5.000 EUR Mehraufwendungen jährlich (2026 - 2029)    

Der Rat der Stadt Rheine beschließt, 
dem Verein Tierengel Rheine e.V. ab dem Haushaltsjahr 2026 
einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 5.000,00 Euro zu gewähren.

Die Verwaltung wird gebeten, die Mittel im jeweiligen Haushaltsplan bereitzustellen 
und die Auszahlung zu veranlassen.


